
Carassius auratus

Synonyme: Caras. 
Name: Goldfisch
Lebensraum: Süßwasser, benthopelagisch (unmittelbar oberhalb des Substrates im Freiwasser
lebend), subtropisch

„Goldfische“ sind sehr spielerische und fröhliche Menschen. Sie sind sehr
mitteilungsfreudig, können aber auch heftig und streitlustig sein. Empfindung: Verletzt

werden. Schwäche. Systembezug: Bewegungsapparat. Klinischer Bezug: Angina,
Verletzungen. Leitsymptome: Tendenz zu leichtem Fallen. Schwache Gelenke, Knie,

Fußgelenke. 

Schlagwörter und Modalität

Verschlechterung:
Kopfschmerz << Lärm.

Besserung:
durch Schlaf

Wesen des Mittels:

Psychisch – geistige Symptome
 Zuviel Verantwortung (Wahnidee gebunden ist – in Bezug auf Zeit, Geld, Arbeit).
 Ängstlich. Weinerlich. 
 Streiten. Streitsüchtig. Gewalttätig.
 Abneigung gegen Routine. 
 Leere im Gehirn. Geistige Aktivität. 
 Saubermachen. Wischt.
 Heiter. Glücklich. Lachen. Kindlich. Unbekümmert.
 Kommunikativ. 
 Fühlt sich nicht betroffen.
 Energisch. 
 Mögen Musik. 
 Enthusiastisch. 
 Faul. 
 Tanzen gern. 
 Melancholie. 
 Romantisch. 
 Verlangen allein zu sein. Gesellschaft zu haben. 
 Ängste: Verletzt zu werden. 



Körperliche Symptome:
Allgemeines:

 Tendenz hinzufallen. 
Kopf, Gesicht, Hals:

 Empfindung von Schwere
 Dumpfer Kopfschmerz. 
 Stirnkopfschmerz. 
 Kopfschmerz << Lärm.
 Augen – Empfindung von Flackern
 Brennende Lider. 
 Geschwollene Lider
 Ohren - Empfindung von Verstopfung.
 Widerlicher Ausfluss. 
 Nase verstopft. 
 Schnupfen. 
 Gelblicher Ausfluss 
 Innerer Hals - Reizung.

- muss Phlegma herausbringen. 
- Verstopfung. Pfropfen. 
- Verlangen zu Schlucken. 
- Kurzer Husten >> Hitze. 
- Wundsein. 

Atmungsorgane, Brust, Herz:
 Schlechtes Atmen.
 Unbehagliches Gefühl in der Brust. 

- Sticheln linke Seite.
Verdauungsorgane, Abdomen:

 Übelkeit. 
 Durst. 
 Vermehrter Hunger. Verminderter Hunger.
 Verlangen nach  Salz. Gewürze. Süß.
 Abdomen Empfindung von Schwere
 - Krämpfe.
 - Viel Luft
 Unbehagliches Gefühl im Rektum 
 Verlangen Kot abzusetzen. 
 Durchfall.

Harnorgane:
 Häufiges Wasserlassen.

Geschlechtsorgane - Frauen:
 Klumpige Blutung. 
 Frühe Menses. 
 Starker Fluss. 
 Langandauernde Menses. 
 Profuse Menses.

Bewegungsorgane, Rücken:
 Schmerz im Nacken. 
 Steifer Nacken.



 Schmerz in den Gelenken. 
 Tendenz zu leichtem Fallen. 
 Schwache Gelenke, Knie, Fußgelenke. 

Fieber, Schwitzen, Kälte:
 Hohes Fieber
 Exzessives Schwitzen.
 Fröstelig.

Schlaf:
 Gestört. 
 Schlaflosigkeit.

Details
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